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mit der BTV-Vereinsberatung

RASANTER 
NEUSTART 
Aufgeben war keine Option �ür die Tennis-Abtei�ung des DJK FURTH! 
Anstelle dem Mitgliederschwund weiter tatenlos zuzusehen, wandte sich der Club an die 
BTV-Vereinsberatung und brachte innerhalb von zwei Jahren wieder Leben in den Verein.

Schnuppertag für Groß und 
Klein lockt neue Mitglieder



21BAYERN TENNIS 5|2024

DIE BESTEN IN BAYERN  ]

Mitglieder: 148 (84 Erwachsene, 64 Jugendliche) 

Plätze: 3 Freiplätze

Mannschaften: aktuell keine Mannschaften 

Konkurrenzsituation: 1 Verein im Umkreis von 5 km

Internet: www.djk-furth.de
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hne die BTV-Vereinsberatung wäre diese 
positive Entwicklung nicht möglich gewe-
sen«, sagt Martin Wegener zuallererst über 
den Aufwärtstrend seines Clubs in den ver-
gangenen beiden Jahren. Nur mehr 54 Mit-

glieder zählte der Verein im Jahr 2022 – in den 80ern lag 
der Peak bei 200 Mitgliedern – und es schien lediglich eine 
Frage der Zeit, bis der Club ganz auszusterben drohte. Der 
65-Jährige, der von 2017 bis Juli 2024 Tennis-Abteilungs-
leiter des DJK Furth war und den Staffelstab kürzlich an 
seinen Nachfolger Domenico Spielmann übergab, wollte  
es nicht unversucht lassen, den Tennisverein wieder in 
Schwung zu bringen.. 

Anfang 2022 nahm der ehemalige Abteilungsleiter daher 
Kontakt mit der Vereinsberatung des Bayerischen Tennis-
Verbandes (BTV) auf, ließ einen Quick-Check durchführen 
(Diagnose: Marode Plätze, marodes Vereinsheim, kaum 
Mitglieder) und ging mit Unterstützung des BTV in die wei-
tere Planung. In von Marco Kummer, Vereinsberater Süd, 
moderierten Work-Shops mit einem Vereinskernteam aus 
konstruktiv-kritischen Geistern und Visionären wurde ein 
Vier-Jahres-Konzept für den Neustart erarbeitet. Dieses 
wurde den Mitgliedern in einer abschließenden Zusam-
menkunft vorgestellt, denn nur gemeinsam kann es in die 
Umsetzung gehen!

Die ersten durchgeführten Maßnahmen waren 2023 die 
Ballschule für Kinder (ab drei Jahren), das Erwachsenen-
Training für Anfänger und Wiedereinsteiger mittels externer 
Trainer, Schnuppertage und kleinere Sanierungen im Ein-
gangsbereich, so dass die Tennisanlage von außen sichtbar 
war. Dies zeigte Wirkung: Zum Jahresende 2023 standen 
schon 83 Mitglieder. »Heutzutage ist es wohl so, dass erst 
die Kinder in den Verein eintreten und dann die Eltern 
hinterherkommen«, erklärt Wegener, das sei zu seiner Zeit 
andersrum und ihm daher nicht bewusst gewesen. 2024 
wurde das Trainingsangebot vergrößert, das Vereinsleben 
wieder belebt (z.B. italienischer Abend) und diverse Tennis-
Events (Vereinsturnier, Technik-Wochenende, Fast Learning/
Kompakt-Kurse) etabliert und die Anlage durch weitere 
kleinere Sanierungen verschönert. 

Dadurch nahm die steigende Tendenz weiter an Fahrt auf: 
Ein Feiertag war der 15. März diesen Jahres, als die Zahl von 
100 Mitgliedern nach längerer Zeit erstmals wieder erreicht 
wurde. Mittlerweile sind es mehr als 140 Mitglieder, das Ziel 

für 2025 ist damit jetzt schon vorzeitig erfüllt. Vielmehr ist 
bei drei Plätzen von der Kapazität her auch nicht möglich. 
»Ein Erfolgsfaktor war von Anfang an die volle Unterstüt-
zung durch den Vorstand unseres Hauptvereins, der auch 
zu den Workshops eingeladen war«, meint der vormalige 
Abteilungsleiter. Seiner Meinung nach brachten das Trai-
ningsangebot und die Mund-zu-Mund-Propaganda in der 
3.600 Einwohner-Gemeinde im Landkreis Landshut – neue 
Mitglieder bringen irgendwann ihre Bekannte mit – am 
meisten Zuwachs.

Der gelungene Neustart über die vergangenen drei Saison 
war ein Kraftakt. So freut sich Martin Wegener, dass sein 
junger Nachfolger Domenico Spielmann nun mit frischer 
Energie und Tatendrang die weiteren, anstehenden Projekte 
vorantreiben wird. Das mit dem BTV erstellte Neustart-
Konzept reicht bis ins Jahr 2028 und hat für die kommen-
den Jahre die größeren und kostspieligeren Maßnahmen 
auf dem Plan: die Sanierung der Tennisplätze, des Sanitär-
bereiches und Vereinsheimes. »Meine Motivation ist es, 
einen Ort für alle Mitglieder zu schaffen, an dem wir Freude 
haben, Tennis zu spielen und ein tolles Vereinsleben 
haben«, sagt der neue Abteilungsleiter. Durch den Neustart 
habe man eine grüne Wiese, auf der gefühlt alles möglich 
sei. Wichtig für die weitere Entwicklung sind die Mitglieder, 
die den Club aktiv mitgestalten, und hier habe sich »ein 
super Kernteam« gefunden, mit dem es Spaß macht alle 
Themen anzugehen. 

Im Jahr 2024 verzeichnete der BTV insgesamt ein Mitglie-
derwachstum von 2,12 Prozent. Tennis liegt also auch nach 
Corona noch voll im Trend! Trotzdem ist der DJK Furth kein 
Einzelfall, was den dramatischen Rückgang der Mitglieder 
betrifft. 254 der rund 2.000 bayerischen Vereine verzeich-
nen unter 20 Mitglieder pro Platz, diese oft in gehobenen 
Altersklassen, und sind somit stark existenzbedroht. Doch 
die Trendwende ist machbar! Der Tennisverein in Nieder-
bayern verdreifachte seine Mitgliederzahl seit 2022 fast und 
gehört nun erneut zum Kreis der »Über 100-Mitglieder-
Clubs«.  

Beim BTV-Vereinstreffen in Furth im April gingen die 
Tennisclubs der Umgebung in den Austausch, dort konnte 
die ansässige Tennisabteilung ihre Erfahrungen zur Mitglie-
dergewinnung weitergeben. Durch die Zusammenarbeit 
mit der BTV-Vereinsberatung gelingt es dem DJK Furth, 
sich Schritt für Schritt seinen Wunsch-Verein zu schaffen 
und 2026 hoffentlich auch wieder mit Mannschaften am 
Wettspielbetrieb teilzunehmen. Im Zuge der Workshops 
kam sogar die Vision einer kleinen Tennishalle auf. Träumen 
ist erlaubt!   PL
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Martin Wegener (l.) 
übergibt das Amt des 
Abteilungsleiters an 
Marco Spielmann


